
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwaldkomplex 1 km nordöstlich Matgendorf

Versumpfungsmoor mit zentralem degradiertem
Zwischenmoor

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Moorbirkenwald, Großseggen-Erlenbruchwald, Pfeifengras-Stieleichen-Moorbirkenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18995

X

Im Waldgebiet nördlich von Matgendorf kommt am nordwestlichen Waldrand ein Feuchtwaldkomplex vor. Die Randbereiche werden von 
einem Großseggen-Erlenbruchwald auf sehr feuchtem, eutroph-reichem Torfsubstrat eingenommen. Bestimmend in der Krautschicht sind 
Steifsegge, Ufersegge, Walzensegge, Wasserfeder und verschiedene Hochstauden. Im Zentrum sind die Standorte etwas erhöht. Im 
Westteil kommt eine mineralische Insel mit verschiedenen Laubhölzern vor, die aus der Fläche auskartiert wurde. Im Osten kommt ein 
Pfeifengras-Moorbirkenwald vor, der auf degradiertem, mesotrophen, feuchten Torf stockt. Hier dominiert das Pfeifengras. Torfmoose sind 
sehr spärlich vorhanden und Sauerklee, Walzensegge und Blaubeere treten auf. Durch die starke Degradierung finden sich Übergänge zum
Pfeifengras-Stieleichen-Moorbirkenwald mit verstärktem Aufkommen der Himbeere, die jedoch nicht auskartiert wurden.
Das Waldgebiet wird großräumig entwässert. Ein Einstellen der Entwässerung ist für den Erhalt des Biotops und das Aufhalten der 
Degradierung unerläßlich.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
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g
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens Molinia caerulea

Rubus idaeus Carex elata Carex elongata Carex riparia
Oxalis acetosella

Frangula alnus Humulus lupulus Lonicera periclymenum Picea abies
Quercus robur Rubus fruticosus Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata
Galium palustre Glyceria fluitans Hottonia palustris Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Oenanthe aquatica Solanum dulcamara
Stellaria holostea Thelypteris palustris Urtica dioica Vaccinium myrtillus
Mnium hornum Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum
Hylocomium splendens Dicranum polysetum


